
Spendenübergabe: Scheck über 6224 Euro an die Verantwortlichen übergeben / Sponsoren trafen sich mit den Organisatoren / Konzerte am 27. und 28. April in Reicholzheim und Bad Mergentheim

Wichtige Unterstützung für das Kreisjugendblasorchester
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zur Überga-
be eines Schecks über 6224 Euro für
das Kreisjugendblasorchester Main-
Tauber haben sich der Erste Landes-
beamte Dr. Ulrich Derpa, Jörg Ha-
senbusch als Projektleiter Sponso-
ring sowie Organisator Luk Murphy
mit den Spendern getroffen.

Vor einigen Monaten haben die
Vorbereitungen für das Kreisjugend-
blasorchester (KJBO) begonnen. Ne-
ben dem Landkreis, der einen Zu-
schuss leistet, konnten weitere Un-
terstützter für das Projekt gewonnen
werden. Das Stadtwerk Tauberfran-
ken, vertreten durch die beiden Ge-
schäftsführer Paul Gehrig und Dr.
Norbert Schön, beteiligt sich als
Hauptsponsor mit dem stattlichen
Betrag von 2500 Euro. Als weitere
Spender wurden die Sparkasse Tau-
berfranken mit Vorstandsvorsitzen-
dem Peter Vogel, der Kiwanis Club
Tauberbischofsheim, vertreten
durch Alexander Ley und Tanja Loh-
meyer, gewonnen.

Seit der ersten Auflage des Kreis-
jugendblasorchesters dabei sind das

Ingenieurteam Jouaux mit Michael
Jouaux und die Volksbank Main-
Tauber, die beim Termin durch den
Vorstandsvorsitzenden Michael
Schneider vertreten wurde. Außer-
dem unterstützt Dr. Karl-Heinz
Schmied aus Königheim das Jugend-
orchester. Als neuen Sponsor konnte
die Firma Systemair GmbH aus Box-
berg gewonnen werden.

Dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Sponsoren ist die Teilnah-
me an dem Projekt für die jungen
Musiker kostenlos.

„Ich bin froh und dankbar, dass
wir den Jugendlichen die Möglich-
keit eröffnen können, ihre Leiden-
schaft für Musik in einem großen Or-
chester auszuleben“, sagte Dr. Ul-
rich Derpa im Gespräch mit den
Sponsoren. „Die musischen Fächer
in den Schulen werden leider immer
weiter eingeschränkt. Es ist der
Landkreisverwaltung ein Anliegen,
dass neben der Sportförderung auch
die musische Ausrichtung gefördert
wird“, erklärte Dr. Derpa weiter. In
den Osterferien beginnt die Proben-

woche für das KJBO. Das Projekt
wurde auf Initiative des Main-Tau-
ber-Kreises und des Vereins „Tau-
bertäler Bläsertage“ ins Leben geru-
fen. Ziel des Orchesters ist es, Ju-
gendliche und junge Erwachsene im
Alter zwischen zehn und 23 Jahren
aus den Musikschulen und Musik-
vereinen im gesamten Kreis zu einer
Probenwoche zusammenzuführen
und in kurzer Zeit ein Konzertpro-
gramm zu erarbeiten.

Bis heute haben sich knapp 70 Ju-
gendliche angemeldet. Weitere Inte-
ressenten können sich bis zum ers-
ten Probentag am Dienstag, 23.
April, um 9.30 Uhr bei Luk Murphy,
Telefon 09341/84720, melden.

Das erarbeitete Programm am
letzten Aprilwochenende in zwei
Konzerten präsentiert. In der Turn-
und Festhalle Reicholzheim findet
am Samstag, 27. April, um 19.30 Uhr
das erste Konzert statt. Am Sonntag,
28. April, spielen die Jugendlichen
um 15.30 Uhr in der Wandelhalle in
Bad Mergentheim auf. Bei beiden
Konzerten ist der Eintritt frei. lra

Die Sponsoren und Verantwortlichen des Kreisjugendblasorchesters (von links) Peter Vogel (Sparkasse), Jörg Hasenbusch,
Michael Jouaux (Ingenieurbüro), Tanja Lohmeyer, Alexander Ley (beide Kiwanis Club), Michael Schneider (Volksbank), Paul Gehrig
(Stadtwerk), Julia Köstlin, Dr. Norbert Schön (Stadtwerk), Dr. Ulrich Derpa sowie Luk Murphy. BILD: FRANK MITTNACHT

weg befürwortet und das unterstüt-
zende Signal aus der Wirtschaft er-
freut zur Kenntnis genommen. In
der damaligen Sitzung sagten die
Fraktionsvorsitzenden und Kreisrä-
te sinngemäß: „Die Anschaffung von
,Wirtschaft 4.0‘ in unseren Berufli-
chen Schulen ist für die Jugend not-
wendig und deshalb sinnvoll ange-
legtes Geld“.

Beim Konzept Wirtschaft 4.0 wird
Wert auf eine kooperierende Zusam-
menarbeit zwischen den drei Beruf-
lichen Schulen gelegt. So wird es zwi-
schen Bad Mergentheim, Tauberbi-
schofsheim und Wertheim zu einem
regelmäßigen Austausch der Lehrin-
halte kommen.

Dieser Austausch wird forciert, da
an den drei Standorten im Sinne ei-
ner Produktionskette einzelne Ver-
fahrensschritte für ein jeweils ge-
meinsam zu erstellendes Produkt
abzuwickeln sind. Die Schulen wir-
ken in diesem Sinne wie ein indus-
trieller Zusammenschluss, der an
unterschiedlichen Standorten pro-
duziert. lra

onsstraße können Massen, die den-
noch individuell gestaltet sind, pro-
duziert werden.

Die Schulleiter Manfred Breuer
(Wertheim), Hermann Ruppert
(Tauberbischofsheim) und Peter
Wöhrle (Bad Mergentheim) bestäti-
gen, dass die einzelnen Produktions-
schritte an diesen verketteten Anla-
gen in ihrer Gesamtheit gezeigt und
erläutert werden. Die Detailschritte
werden an den ebenfalls anzuschaf-
fenden Modulen und Computerin-
seln gelehrt.

Dort erlernen die Auszubilden-
den, die Computerprogramme zu
bedienen und werden ihre Fertigkei-
ten auf den neuesten Wissensstand
bringen. Eine verkettete Anlage ist
bereits in Wertheim vorhanden. In
Tauberbischofsheim und Bad Mer-
gentheim wird jetzt in diesem Punkt
nachgezogen.

Grünes Licht für diese Ausstat-
tung hat auch der Kreistag des Main-
Tauber-Kreises in seiner Haushalts-
sitzung gegeben. Dort wurde diese
Investition über alle Fraktionen hin-

ergänzt: „Die duale Ausbildung in
den Beruflichen Schulen ist damit
auch künftig auf der Höhe der Zeit“.

Die Investition ins Thema „Wirt-
schaft 4.0“ sieht unter anderem die
Anschaffung von verketteten Anla-
gen vor. Dahinter verbirgt sich eine
simulierte technische und durch
EDV-Programme gesteuerte Pro-
duktionsstraße. An dieser Produkti-

Gewerbliche Berufsschulen: Main-Tauber-Kreis erhielt Förderbescheid des Wirtschaftsministeriums über 300 000 Euro / Gesamtinvestition liegt bei 750 000 Euro

Schulen fit machen für „Wirtschaft 4.0“
Die Gewerblichen Berufs-
schulen im Main-Tauber-
Kreis erhalten in Kürze die
benötigte Ausstattung für
die Ausbildung im Bereich
„Wirtschaft 4.0“.

TAUBERBISCHOFSHEIM.Es werden so
genannte verkettete Anlagen und
PC-gesteuerte Arbeitsinseln ange-
schafft. Die Beruflichen Schulen
werden damit für die neuen Ausbil-
dungsinhalte fit gemacht. Die An-
schaffung wird aufgrund von Unter-
stützungen durch das Land Baden-
Württemberg und heimische Unter-
nehmen und der Zustimmung des
Kreistags des Main-Tauber-Kreises
möglich. In diesen Tagen erhielt der
Main-Tauber-Kreis als Schulträger
den Förderbescheid des Wirt-
schaftsministeriums.

Die drei Gewerblichen Berufs-
schulen im Main-Tauber-Kreis mit
ihren Standorten in Bad Mergent-
heim, Tauberbischofsheim und
Wertheim erhalten noch in diesem
Jahr einen Großteil der benötigten
Ausstattung für die Ausbildungsin-
halte „Wirtschaft 4.0“.

Antragskonzept ausgearbeitet
„Der Landkreis schultert insgesamt
rund 750 000 Euro. Ich freue mich,
dass das Wirtschaftsministerium Ba-
den-Württemberg und heimische
Unternehmen hiervon beachtliche
Anteile übernehmen“, erklärt Land-
rat Reinhard Frank.

Um die Anschaffung zu ermögli-
chen, hatten die drei Beruflichen
Schulen und die Landkreisverwal-
tung ein Antragskonzept ausgear-
beitet und beim Wirtschaftsministe-
rium Baden-Württemberg einge-
reicht. Dieses Konzept wurde dort
positiv bewertet, und die beantrag-
ten Mittel in Höhe von 300 000 Euro
wurden genehmigt.

Am vergangenen Mittwoch nahm
Dezernent Jochen Müssig für den
Main-Tauber-Kreis den Bewilli-
gungsbescheid aus den Händen von
Ministerialdirektor Michael Kleiner
vom Wirtschaftsministerium in
Empfang. An dem Treffen in Stutt-
gart nahmen auch Amtsleiter Dr.
Heiko Schnell und Fachlehrer An-
dreas Amann von der Gewerblichen
Schule in Bad Mergentheim teil.
Amann hatte sich in Abstimmung
mit den Schulleitern insbesondere
für das kooperierende Konzept der
drei Beruflichen Schulen federfüh-
rend eingesetzt. Die Landkreisver-
waltung freut sich neben der Lan-

desförderung auch über das Engage-
ment der heimischen Unterneh-
men, die rund 80 000 Euro für die
Gesamtanschaffung beisteuern. Mi-
chael Kleiner erklärte anlässlich der
Förderung an den Main-Tauber-
Kreis und andere Landkreise: „Bun-
desweit wird mit dieser Offensive ein
einzigartiges Netz an Lernfabriken
geschaffen.“ Und Dezernent Müssig

Grünes Licht für finanzielle Unterstützung: Die Gewerblichen Berufsschulen im Main-Tauber-Kreis erhalten in Kürze die benötigte Ausstattung für die Ausbildung im Bereich
„Wirtschaft 4.0“. Der Main-Tauber-Kreis als Schulträger erhielt nun den Förderbescheid des Wirtschaftsministeriums über 300 000 Euro. BILD: DPA

Schulen geben Informationen zu „Wirtschaft 4.0“

Wertheim, Telefon: 09342/96590
(Mail: info@bsz-wertheim.de).

� Gewerbliche Schule Bad Mergent-
heim: Seegartenstraße 16, 97980 Bad
Mergentheim, Telefon: 07931/482610
(Mail: info@gsmgh.schule.bwl.de).

� Informationen gibt es auch beim
Landratsamt Main-Tauber-Kreis,
Amt für Schulen und ÖPNV, Garten-
straße 1, 97941 Tauberbischofsheim,
Telefon 09341/82-5810 (Mail:
julia.michel@main-tauber-kreis.de).

� Informationen zu „Wirtschaft 4.0“
und den entsprechenden Ausbil-
dungsberufen gibt es bei den Berufli-
chen Schulen:

� Gewerbliche Schule Tauberbi-
schofsheim: Wolfstalflurstraße 9,
97941 Tauberbischofsheim, Telefon:
09341/92590 (Mail: verwal-
tung@vw.gs.tbb.bw.schule.de).

� Berufliches Schulzentrum Wert-
heim: Reichenberger Straße 8, 97877
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